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TSD weist auf Reform bei der Mängelhaftung hin 
Verwenden Sie aktualisierte AGBs 

Zum 1. Januar 2018 trat die von 
Tischlern und Schreinern lang -
ersehnte Reform der Mängelhaf-
tung in Kraft. Wenn Handwerker 
einen Werkvertrag mit Verbrau-
chern geschlossen und die für 
den Auftrag verwendeten Mate-
rialien selbst eingekauft haben, 
haftet im Gewährleistungsfall der 
Lieferant sowohl für die Material-
kosten als auch für die Ein- und 
Ausbaukosten.
„Damit unsere Tischler und 
Schreiner allerdings wirklich zu 
ihrem Recht kommen, müssen sie 
sich gegen unfaire AGB ihrer Lie-
feranten zur Wehr setzen“, erklärt 
TSD-Hauptgeschäftsführer Martin 
Paukner. So hatte der Gesetz -
geber – entgegen der Empfeh-
lung aus dem Handwerk – darauf 
verzichtet, die neuen Regeln AGB-
fest zu gestalten, und damit zu-

gelassen, dass Lieferanten die 
Haftung in ihren Allgemeinen 
Geschäfts bedingungen (AGB) 
ausschließen können. 
Der Verband Tischler Schreiner 
Deutschland empfiehlt daher 
 seinen Mitgliedsbetrieben, nur 
solche Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen zu verwenden, die 
dem Haftungsausschluss wider-
sprechen.  (ra/Quelle: TSD)
www.tischler-schreiner.de

/ Mit neuen AGBs sind Tischler bei 
 Produktmängeln auf der sicheren Seite.
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BM-Orgatipp Nr. 11

Entscheiden Sie sich sofort

Ist es Ihnen auch schon passiert, 
dass Ihnen die Unterlagen für 
eine Aufgabe immer und immer 
wieder in die Hände fallen und 
sich einfach nicht von selbst er-
ledigen? Egal, wie oft Sie sie zur 
Seite legen (weil sie so schwie-
rig ist, Sie keine Lust darauf ha-
ben, weil Sie noch jemanden da-
zu befragen müssen oder aus 
tausend anderen Gründen …), 
sie tauchen immer wieder auf 
und nisten sich in Ihrem Unter-
bewusstsein immer unange-
nehmer ein. 
Mit der Zeit bleibt es nicht bei 
diesen Unterlagen, es kommen 
weitere hinzu und so beginnt 
ein wenig fröhlicher Umschicht-
marathon, der weder Ihrem 
Schreibtisch noch Ihnen gut tut. 
Was dagegen hilft, ist das 
 „Sofort-Prinzip“:
Nehmen Sie jedes Stück Papier 
nur einmal in die Hand, lesen 

/ Die Autorin: Brigitte Jahn vermittelt 
in Seminaren, Workshops und Vor -
trägen Wissen zu den Themen Büro -
organisation und Zeitmanagement. 
www.bueromanagement-jahn.de

Sie es aufmerksam durch und 
entscheiden Sie dann sofort, 
was damit passieren soll: 
•  Papierkorb,
•  Aufgabe bearbeiten,
•  Aufgabe delegieren bzw. an 
den Zuständigen weiterleiten,
•  Ablage.
Mit dieser Herangehensweise 
reduzieren Sie die Papierflut 
auf Ihrem Schreibtisch dras-
tisch, Sie sparen Zeit und Sie 
werden mit der Zeit immer 
schneller bei der Bearbeitung!


